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Karlsruher Leitung .
Nr. 193 - Freitag , den 14 . Juli . 1837

Baden .

Bekanntmachung .

Wegen einer mehrtägige » Abwesenheit Seiner könig¬

liche» Hoheit Großberzogs wird am nächstkünftigen
Mittwoch , den 19 . dieses , die gewöhnliche Audienz nicht

statt haben .
Karlsruhe , den 13 Juki 1837 .

Großh . geheimes Kabknet .
« Karlsruhe , 13 . Juli . Ihre königlichen Hoheiten

der Grvßherzog und dir Großhcrzogia sind , in Brglet -

tmig Ihrer Hoheiten des Erdgroßherzogs , der Prinzrsfin
Alerandrinr und deS Prinzen Friedrich , heute morgen
Nach Kissingen abgerr >sk . Ihre königliche Hoheit dt«

Greßherzogin werden dort einen etwas längern Aufent¬

halt machen ; Seine königliche Hoheit der Großkerzog aber

beabsichtigen , nach wenigen Tagen hieher zurückzukehren .

Ü8te öffentliche Sitzung der 2ten Kammer vom 12 . Juli .
(.Schluß .)

Nachdem der Abg . DuMinger den Präsidentenstubl
wieder eingenommen hat , übergibt der Abg . Magg den

Bubgetbericht über den Titel VI Finanzministerium mit

Branchen , welcher sogleich zum Drucke befördert wird .

Ebenso jener des Abg . Bassermann , Irrenhaus - und Sie -

chenbauSanstaliea betr .
Die Tagesordnung führt sodann zur Diskussion über

den Bericht des Abg . Gvll , das Budget der AmvrtisationS -

kasse von 1837 und 1838 betr . Der KommisflonSvor »

schlag lauter :
Zur Schuldentilgung wird gefordert :

1) für Renten , nach Abzug der « knvzinsen :
pro 1837 . 457,733 fl .

- 1838 . 441,134 fl .
21 für den Tikgungsfond :

pro 1837 . 282,656 fl .
- 1838 . 296,789 fl .

3 ) für Besoldungen , Gehalte , Bureauaufwand und

verschiedene Ausgaben für jedes der beiden Budget¬

jahre von 1837 u . 1838 : die Summe von 1V,350fl . ;
auf deren Bewilligung Jdre Kommission den Antrag stellt .

Dieser Vorschlag wird ohne Diskussion angenommen .

Ferner wird zur Berathung ausgesetzk der weitere Be¬

richt des Abg Gvll über das Budgeterfordrrnrß zur Beför¬
derung der Zebniadldsung . Die Kammer nimmt die An¬

träge der Kommission ohne Diskussion an . Dieselben lau -

t «a oliv :
Im Tanzen betrügt der Titel Vlll zur Beförderung

der Zehntablösung für 1837 : 371,345 ; für 1838 :

375,960 fl .
Ihre Kommission findet bei diesen Forderungen

nicht » zu erinnern , und trügt auf deren Genehmi¬

gung an .

Hierauf folgt die Berathung deS Buhl ' schen Berichts

über den Pensionsaufwand für dir Jabrr 1837 und 1838 .
Der Kommisflonsantrag geht dahin :

„ Sie möchten die Bebürflliffc für den Pensionsetat ,
wie Sie sie in der Beilage UI berechnet finden , nach

Abzug einer Pension von 388 fl . 9 kr. , nachdem da¬

von für Hetmfall 21 fl . 21 kr . abgerechnet sind , und

also noch 366 fl . 48 kr . übrig bleiben ,
für das Jahr 1837/38 tm Bud «

getsatz zu . . . 762,628 fl . 26 kr.

nach Abzug obiger . 366 fl 48 kr.

im Ganzen mit . . 762,261 fl 38 kr.
oder in Rundzahl mit 762 300 fl . — kr.

Md für daS Jahr 1838/39 in
dem Budgelsatz von . 728,985 fl . 46 kr.

nach Abzug obiger . 366 fl 48 kr .

also mit . . . 728,6 >8 fl 58 kr.
oder in Rundzahl mit 728,600 fl . — kr .

bewilligen ."

Nach einigen Bemerkungen und Gegenbemerkungen

zwischen dem Minister Frhrn . v . Blittrrsdorff und den Ab¬

geordneten v . Jtzstein und Buhl in Bezug auf dir bean¬

standete Pension einer Erzieherin J ^rrr Hoheiten der Prin¬

zessinnen Louise , Josephine und Marie von Baden , stellt

der Abg . Gchrodl den Antrag , daß diese Pensionssumme
in da « Budget ausgenommen werde , weil die Erziehung

der Kinder de» Regenten , auch selbst nach der Meinung der

größten Staatsrechtslrhrer , als wirklicher Staatsdienst

zu betrachten sey . Schaaff unterstützt Eichrodt ; die Kam¬

mer verwirft aber diesen Antrag .
Rutschmann beantragt NomenS der Regierung , daß

259 fl . weiterauf den Pensionsctatübernommen werden für
einen pensivmrten 77jährigrn Salinendeamten , der um den

Staat viele Verdienste habe . v . Jtzstein nimmt diesen An -

trag als den setnigen auf , und die Kammer gibt demsel -

denibre Zustimmung .
Der oben angeführte Hauptantrag der Kommission

auf Bewilligung der Summe des PensivnsetatS wird von

der Kammer einstimmig angenommen , und damit die

Sitzung geschloffen .
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Verhandlungen der ersten Kammer . Nachtrag zur
3Zsttn Sitzung vom 11 . Juli . Mit Beginn der Sitzung
macht der erste Vizepräsident , Se . Durchl . der Herr Fürst
zu Fürstenberg , der Kammer folgende Eröffnung :

Es ist mir der angenehme Auftrag zu Theil gewor »
de« , Sie , hochgeehrteste Herren , mit der dankbaren An¬
erkennung Seiner königlichen Hoheit des Grvßherzogs
bekannt zu machen , welche Höchstdieselben in den wohl »
wallendsten Ausdrücken gegen die erste Kammer über die
Art und Weise aussprach , auf welche sie jüngsthin
dem Gesetze wegen der Erweiterung des Akademiegebäu -
des ihre Zustimmung ercheilt hat . Seine königliche Ho¬
heit fügten die Versicherung bei , daß sie mit aller Liebe
und der größten Sorgfalt darauf bedacht seyn würden ,
daß der beabsichtigte edle Zweck dieses Unternehmens mit
Umsicht verfolgt , und diese neue Anstalt überhaupt mög¬
lichst gemeinnützig und nach der vielseitigsten Richtung
hi « für alle Theile und alle Stände des Landes einge¬
richtet und ausgebildel werde .

Tagesordnung der ersten Kammer (34ste öffentlich «
Sitzung ) auf Freitag , de» 14 . Juli , Morgens IS Uhr .
1 ) Anzüge neuer Eingaben . 2 ) Kowmissionsbericht über
das Zollstrafgesetz ( Beeck ) . 3 ) Kommffsionsberrckt über
den Gesetzentwurf wegen Auflösung der GemeindenWies -
neck und Neubrunn ( Beeck) . 4 ) D ' skussivn des Kommis -
flonsberichts über dir Rechnungsnachwetsungen der Titel
9 — 18 des Ministeriums deS Innern , 5 ) Diskussion
über die Adresse der zweiten Kammer , die Kriegskosteu -
forderung der Gemeinden des ehemaligen Kivzigkreisrs
betr .

Tagesordnung der zweiten Kammer (üSAr öffentliche
Sitzung ) auf Freitag , den 14 . Juli , Vormittags 8 Ukr .
1 ) Anzeige neuer Eingaben und Motionen . 2 ) Berichte
der Petilionskommisflon . 3 ) Bericht deS Abg . Duttlia -
grr über den Gesetzentwurf : die breiten Radfelgen bekr .
4 ) Bericht des Abg Mittermaier über den Gesetzentwurf :
dir Bildung eines ständische « Ausschusses betr . 5 ) Be¬
richt des Abg . Weller über das Budget des großh . Justiz¬
ministeriums . 6 ) Diskussion des Berichts des Abg . Merk ,
die Einführung der Friedensgerichte betr . 7 > Diskussion
des Berichts des Abg . Hoffman » über die Etaisposstion
» Steuer - und Zollverwaltung --. 8 ) Bericht des Abg .
Welcker über die Adresse der ersten Kammer , dir ehema¬
ligen Land wehroffiziere betr .

* Die Ermordung des vr . Väth zu KülSheim erregt die
allgemeine Theilnahme in hiesiger Gegend so sehr , daß eine
Erzählung des Vorganges auch für einen weitern Kreis
deS Publikums von Interesse seyn dürfte .

Külsheiw . Am 18 . Juni , NachtS gegen 11 Uhr ,
wurde der praktische Arzt , 1) r . Väth , derzeitiger Bürger¬
meister dahier , auf dem Heimwege von der polizeilichen
Visitation der Wirthshäuser , etwa 2V Schritte von seiner
ausserhalb der Stadt gelegenen Wohnung von zwei frem¬
den Bösewichtern aus Hundheim und Reichelsheim ( Amts
Werthrim ) meuchlings angefallen , und mittelst Klaftrr -
stickeln von hinten und dann von vornrn durch die heftig¬

sten Schläge auf de » Kopf zu Boden geschlagen. Der
darauf augenblicklich Bewußtlose gab nach 1 *4 Stunde
seinen Geist auf . Die Schädeldecken des sonst kernge¬
sunden Mannes waren durch 3 absolut tödtliche Hiebe
gräßlich zerschmettert . Seine untröstliche Gattin mit 6
unversorgten Kindern beweint den schrecklichen Verlust ei¬
nes sorgsamen Familienvaters ; dir Stadt und Umgegend
verlor in ihm einen geschätzten , tüchtigen Arzt , und die
Gemeinde einen um ihre landwirthschaftlichm Interesse »
besonders verdienten Bürgermeister . Die durch Rach¬
sucht für erlittene Polizeistrafen zum vorsätzlichen Meuchel¬
morde bewogenen fremden Thäter sind in Haft und Un¬
tersuchung , und man sieht allseitig mit Sehnsucht der
wohlverdienten strengsten Strafe , welche das Gesetz über
sie verhängen kann , entgegen .

Baden , 12 . Juli . Unter den weiter angekommenm
Fremden nennt die bis auf 5708 Nummern angestiegene
Liste : den Baron v . Sternberg von Weimar ; den Gra¬
fen v . Segur aus Frankreich ; den königl . würtemberg .
Kriegswinistrr , Frhrn . v . Hügel , von Stuttgart ; den Gra¬
fen v . Mannteuffell aus Rußland ; die Ritter » ' Allen und
Lima auS Portugal ; den Baron von Bille - Brahe aus Da «
mark ; den Grafen von Egloffstein von Berlin ; den Prin¬
zen Philipp von Löwenstetn - Wertheim Durchl . ; den Dr .
jui ' . Godefroi von Amsterdam ; den kön . hannöv . Hof ,
konzertmeister Bohrer aus Hannover ; Lord Howard aus
England ; Graf zu Waldburg .Zeil aus M,Auburg -
Graf v . Stersenfeks von Prag .

B a i e r n .
Speyer , 10 . Juli . Die Errichtung einer Rhein -

brücke bei Speyer soll nun bestimmt beschlossen seyn ; je¬
doch soll dle Ausführung nicht auf städtische , sondern auf
Staatskosten geschehen , und demgemäß auch das Brücken¬
geld auf Rechnung des Verars , nicht der Gemeinde , wir
man geglaubt hatte , erhoben werden . ( N . Spryr . Z .)

Hannover .
Hannover , 5 . Juli . Wohl nur selten hat das

Wort eines Fürsten hier eine solche Sensation erregt ,
als eS mit den Abschiedsworten der Fall ist , welche der
Herzog v . Cambridge , bisher Vizekönig von Hannover ,
an dieses Land gerichtet hat , und die wir aus der hie¬
sigen Zeitung mittheilen : „ Im Begriffe , von hier zu schei¬
den , kann ich dieses Land nicht verlassen , obne den geliebten
Bewohnern desselben ein Wort des Abschieds zuzurufen .
Schon seit früher Jugend lebte ich oft in diesem Stamm¬
lande Meiner Vorfahren , und viele schöne Erinnerungen
knüpfen sich an diese langvergangene Zeit . Jetzt habe
Ich fast 24 Jahre in der Mitte dieses Landes verweilt ,
und durch das ehrende Vertrauen Meiner Höchstselig ent¬
schlafenen Herren Brüder Majestäten an die Spitze
der Regierung -dieses Königreichs berufen , gedenke
Ich dankbar des thätigen Beistandes , welchen das kömgl .
Ministerium und alle Behörden des Königreichs Mir ge¬
leistet , und des treuen Eifers , mit welchem sie Meine
Wünsche und Bemühungen für das Beste der kömgl .
Unterthanen unterstützt und befördert haben. Von den
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Bewohnern dieses Landes und dieser Stadt habe ich viel¬

fach rührende Beweise des herzlichsten Vertrauens und
der aufrichtigsten Liebe und Anhänglichkeit erhalten . Das
dankbare Andenken daran wird Mir stets theuer seyn ,
und keine Zeit und keine Entfernung wird solches in
Meinem Herzen auslöschen . Schwer wird Mir die Tren¬

nung von dieser Stadt , wo Meine Kinder das Licht der
Welk erblickten , wo Ich so viele frohe Stunden verlebt ,
und mit so Vielen , die Mir lieb und werth geworden ,
in freundlichen Beziehungen gestanden habe . Aber auch
entfernt von hier werde Ich stets an dem Glücke dieses
Landes den lebhaftesten Antheil nehmen . Möge der All¬

mächtige die Regierung Meines allerdurchlauchtlgsten und

vielgeliebten Herrn Bruders , des jetzigen Königs Maje¬
stät , eine reich gesegnete seyn lassen , möge der Wohlstand
des Landes fortschreitend sich mehren , wöge die schützende
Land der göttlichen Vorsehung dasselbe vor allen Un¬
fällen möglichst bewahren , und wöge allen Einwohnern
dieses Königreichs eine Fülle häuslichen Glücks und
häuslicher Freuden zu Thril werden . Diese Mein « in¬
nigsten Wünsche werden auch von Meiner Gemahlin
mid Meinen Kindern auf daS Herzlichste grtheilt . Auch
sie lieben dieses Land und diese Sradr ; auch sie scheiden
von hier mit den grrührtegen Empfindungen , und nim¬
mer werden sie die vielen ihnen gewordenen Beweise der
Zuneigung und aufrichtigsten Anhänglichkeit vergessen .
Und so sage Ich denn allen geliebten Einwohnern dieses
Königreichs rm herzliches Lebewohl , und trenne Mich
von ihnen mit der Hoffnung , daß sie auch ferner Mri ,
ner mit Liebe gedenken werden . Hannover , den 4 . Juli
18Z7 . ^ äolxlins . ,/ — Wie bereirö gemeldet , reiste
der Herzog am Abend des 4 . Juli >n aller Stille (zu .
» Lchst nach Wiesbaden ) von hier ab : denn , wäre seine
Abreise kund geworden , so hätte sicher halb Hannover
dem hochherzigen Fürsten das Geleite gegeben , um ihm
ein letztes schmerzliches Lebewohl nachzurufen . So wuß¬
ten viele nicht , daß der Herzog , au dem das ganze Land
mit wirklich beispielloser Liebe hing , schon nicht wehr in
ihrer Mitte sry , als am Abend nach seiner Abreise die
oben mitgethrilten herzlichen und liebevollen Worte durch
die Zeitung bekannt wurden , und wohin man jetzt hört ,
es ist nur von diesem Abschiede die Rede , der es so er -
hebend ausspricht , mit welcher Liebe und Treue der Fürst
dem Lande anhing , dessen oberst « Verwaltung ihm an -
vertraut war . ( H . K .)

Hannover , 5 . Juli . Etwas unerwartet war Man¬
chem die Vertagung der Ständrversammlung . Eie war aber
sehr natürlich , da unser keineswegs vollkommen « Gesundheit
genießender König sich in de » böhmischen Bädern völlig
zu erholen hofft , und bei der Unkenntniß mit dem System
der hiesigen Verwaltung sich erst von Allem unterrichten
wollte , «he er mit der Ständrversammlung über manche
persönliche Interessen , z . B . wegen der Aussonderung des
Fonds der Zivilliste in Landgütern , Wäldern u . s. w . sich
mit genauer Rechtkenntniß aussprechen konnte . Dieser
Epezialfond der Zivilliste wird auch nach des Intentionen
des vorigen Monarchin feine eigene Verwaltung habrn ,

deren Behörde noch unernrnrit ist . Es ist möglich , daßSe . Maj . eine andere wohlfeilere oder ihnen angenehmere
Verwaltung verziehen , indrß liegen solche Dinge im Dun¬
keln und dürften ander « Gegenstände Sr . Maj . wichtiger
seyn . Die Ernennung des neuen Kabinetsministers findet
im Publikum Beifall , da die Minister von der Alten und
von der Wssch ihre Entlassung suchten und erhielten ; so
weiß man nun , daß in deren Departements die meisten
Veränderungen bevorstehen . — Der Rath der Tories in
London , daß der König seine Apanage in England aufgr -
ben möge , scheint dem König , wie natürlich , mißfallen zu
haben . Als eventueller Thronerbe in Großbritannien
wird ihn dies Verhältniß nöthigen , mit dem londoner Hofund der Nation die Verbindung fortzusetzen , die stets mit
Aufwand verbunden ist. Lebt künftig unser König einen
Theil des Jahres in London , so haben wir dagegen die
Aussicht , beständig viel « ihm anhängliche Brite « und de¬
ren Familien bei uns verweilen zu sehen , zum Lortheil
der Residenz . ( Fr . M .)

Hannover , 8 . Juli . Di « THLtigkeit der Behörden
und des Ministeriums ist sehr groß ; Se . Maj . arbeiten
täglich mehrere Stunden mit den ersten Staatsbeamten .
Man spricht von der Beförderung eines Beamten in der
Provinz , Hrn . Lütken , zum Kabirirtsrath ; rin Gleiche -
wird von dem bisherigen Stadtdircktor der Residenz be¬
hauptet . Offiziell ist noch nichts bekannt gemacht worden .— Vorgestern erschien S « . Maj . , in Begleitung seinrs
Adjutanten , des Obersten v . Hattorff , in der Grenadier -
kasern « und inspizirie die Einrichtung und Mannschaft mit
größlrr Aufmerksamkeit . Von da begaben sich Se . Maj .
nach der Kaserne der Gardes du Corps . Im Allgemei¬
nen sollen die Aeussrrungrn des Königs sehr befriedigend
gewesen seyn . Die Ernennung des Generals v . Alten zum
Grorraltrldmakschall hat sich noch nicht bestätigt . — Vor
einigen Tagen haben Se . Maj . die drei Stuhlmeister der
hiesigen drei Freimaurerlogen ru sich beschieden . Se . M .
hat lange die Würde eines Großmeisters bekleidet und
früher die Loge häufig besucht . Die gnädige Aufnahme
drr MaconS kann für die Zwecke der Logen nur vom er¬
sprießlichsten Erfolge seyn . — Man vermuthet eine Verän¬
derung drr hannoverschen Militäruniform , die mehr glän¬
zend als zweckmäßig ist. ( Kurhess , allg Landesztg .)— E >n Schreiben aus Osnabrück vom 29 . Juni i«
Hamburger Korrespondenten vom 8 . Juli sagt : Herzlicher
und freudenvoller ist gewiß nie ein Landesvater empfan¬
gen worden , als unser neuer König bei Höchstdessrn Ein¬
zug in unsere Mauern . Seit Samstag , «lS nur eine
Möglichkeit war , Se . Maj . schon hier rintreffen zu sehen ,
waren von Seiten der Bürger alle Vorbereitungen zu ei¬
ner Illumination veranstaltet , und seitdem bivuakirtrn sie,
trotz den kalten Nächten , vor dem Hasenthore . Als end¬
lich am 28 . d . die bestimmte Nachricht einging , daß Se .
Maj . an demselben Abend eintreffen würde « , wurde «
schon bei Sonnenuntergang alle Straßen auf ' s Prächtigste
erleuchtet , «ine sehr große Anzahl Fackelträger begaben
sich an s Thor und das schön uniformirte Korps der Bür .
grrschützen hielt sich bereit , bei dem ersten Ruf der Horner
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vom Tbore bis zum Schlosse Spalier zu bilde « . Allein

auch d » se Nacht durchwachten wir vergebens , denn erst

am Mittwoch , Morgens um 4 '/ , Uhr , halten wir da -

Glück , Se . Maj . zu erblicken . Wohl war wahrend der

Nacht das Feuer der Fackeln und der Illumination erlo -

scheu , desto stärker aber entbrannte beim Herannahen un¬

seres Königs das Feuer der Liebe tu den Herzen der Bür¬

gen . Unter unaufhörlichem Jubel - und Freudenruk und
dem Abflngen des Volkslieds : " Heil unser « König « ,
begleiteten die Bürger jedes Standes und Alters de« auf
allerhöchsten Wunsch langsam fahrenden Wagen Sr . M .
blS zum Schloßplatze , welchen sie vor Höct >st»effen Abreise
( gegen 9 Uhr ) nicht verließen . Am Schlösse wurde Se .
Maj . von den Z >v >l . und Militärautoritären , den allge¬
mein geehrten ehrwürdigen Greis Erblanddrost geh .
Rath v . Bar an der Spitze , rmpsan,en . Die huldvollsten
Blicke Sr . Maj . überzeugten uns . daß Höchstdieselben die

Ergebenheitsbezeigungen «Heer schlichten aber ungeschmink¬
ten Wrstphalen wohl verstanden haben .

Kurhessen .

Kassel , 9 . Juli . Noch kn dieser Woche tritt Se .

Hoh . der Kurprinz , die schöne Jahreszeit benutzend , in

Begleitung der Frau Gräfin v . SMaumburg Erlaucht ,
von hier eine mehrwöchentliche Reise in ' « Ausland an .
Diesmal sind Gegenden von Süddeutschland , die der

Prinz vorher noch nie besucht hatte , die Bestimmung der

Reise . — Kurz vor dem Antritte der Reise , welche
derStaatsmimster v . Haffenpflug nach einem S -ebade im

nördlichen Deutschland unternommen bat , gab Se . Hoh .
der Kurprinz demselben seine höchste W -llensmeiaung »u
erkennen über die von ihm beabsichtigte tünfnge Sonde¬

rung des Geschäftskreise - des Departements deS Innern
von dem der Justiz , welche beide Ministerien der Mini¬

ster v Haffenxslua seither vereinigt versah . Derselbehat
sich nach diesem Vorgänge veranlaßt gesehen , seinen Ab¬

schied unmittelbar bei dem Prinzen - Regenten auf dem

Schlosse zu Wilhelmsböke einzusenden , und ist , ohne

dessen höchste Entschließung abzuwarten , in aller Frühe
von hier über Hannover abgereist . Einstweilen unter¬

zeichnet der Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
Hr . v . Lepel , die Schreiben aus dem Ministerium deS

Innern mit dem Beisatze : «In höchstem Austrage . "

Die E - lasse aus dem Justizministerium werden mit gleichem
Beisatze von dem Mtnistertalrathr Koch unterzeichnet .

( Fr . M .1

Holland .
Haag , 8 . Juli . Se . M . der König und die Prin¬

zessinnen Marie und Sophie von Würtemberg sind hier
« » gekommen , und haben bereits den Gebrauch der Seebä¬
der zu Scheveniogen begonnen .

Italien .
Neapel , 29 . Juni . Nach dem neuesten im hiesige «

Journal enthaltenen Cholerabulletin waren in den sieben
Lagen vom 19 auf den 25 . d. M . , also in einer Woche , !
2186 Individuen gestorben ; nämlich : am 19 . 222 , am !
LS . 296 , am 21 . S11 , am 22 . 352 , am 23 . 295 , a « i

24 . 339 , am 25 . 371 . So viel verlautet , hat es sich seit¬
dem noch keineswegs gebessert , und dir fatalen Glöckchen
dringen alle Augenblicke störend in da « Ohr . ( A . Z .)

Großbritannien .
Der Londoner Doppelkreuzkorrespondent der Allg . Zkg .

schreibt (von der A . Z . als - verspätet " erst unterm 11 .
Juli mitgetheilt ) unter dem Datum : London , 30 Juni .
Lord Durham ist nun hier emgrtroffen , und alle Augen sind
auf ihn gerichtet . Er hat die ersten Männer deS Staats
schon gesehen und gesprochen , und bereit - sind von de«
fremde » Gesandten Kuriere unterwegs , um über da » Auf¬
treten de- edlen Lords an dem Hvfe seiner jungen Königin
Bericht zu erstatten . Viel werken sie wcht zu melden ha¬
ben , denn das Wesen Durham ' S ist einfach , und er ver¬
meidet jede Art von Ostentativ » . Wirklich weiß man noch
nicht recht , welche Stellung er eirrnehmen wird , und ob
er nicht vorzieht , auf seinen Posten » ach Petersburg zu -
rückzukehren , als hier einen Parteigänger abzugeben . In
Petersburg hat er wesentliche D enste geleistet , und seine
Gegenwart scheint daselbst unumgänglich nvthig . Inzwi¬
schen wünschen seine Freunde und auch die auswärtigen
Höfe , daß er ein Poriefeuilk «>fibernthme und tnsdesondere
daS deS Aeussern . Dies scheint auch die Branche zu seya ,
der er in der Administration am besten vorsteben kann , weil
er durch mehrjährigen Aufenthalt im Auslande unsere La¬
uern Verhält » sse nickt so genau zu beurtheilen im Stand «
seyn dürfte , als die , in denen wir zu den andern Nationen
stehen . Sollte Lord Durham seinen Freund Lord Palmer¬
ston zu ersetzen haben , so wird gewiß eine wesentliche
Benderungin unserer äussern Politik statt finden . Tie
schroffe Stellung gegen Rußland dürfte alsdann minder
fühlbar werden , denn nach Allem , was man fett längerrr
Zeit von den Ansichten Durbam ' s weiß , fleht er keines¬

wegs mit so sch,len und ängstlichen Augen nach Rußland
hin , als es unsere meisten Staatsmänner thun ; er scheint
vielmehr auf eine Annäherung an diese Macht zu hoffen ,
und in den Kaiser Nikolaus großes Vertrauen zu setzen.
Doch diese Voraussetzungen können nur dann ausführlich
besprochen werden , wenn einmal entschieden ist , welche
Rolle Lord Durham Vorbehalten bleiben soll . ES leibet
keinen Zweifel , daß er , wohin er auch immer hier gestellt
wird , einen mächtigen Einfluß auf unsere öffentlichen An¬

gelegenheiten üben wird , und es kann daher nicht befrem¬
den , daß die fremde Diplomatie ihn auf 's strengste za
beobachten sucht .

London , 7 . Juli . In der Oberhaussitzung vom
heutigen wurde die Regentschaftsbill rin drittes Mal
verlesen , d . h . angenommen . Ein von Lord Brougham
gemachter Antrag , statt des Lord Oberrichlers der
Kingsbenck , welcher als Mitglied der Regentschaft und
als hohe Richterprrson eine zu bedenkliche Doppelgewalt
in sich vereinige , den nächsten im Lande anwesrn -
den , über 18 Jabre alten , Thronberrchtigten als Mit¬

glied der Regentschaft zu berufen , war vom Lord Kanz¬
ler bestritten und schließlich verworfen worden .

— In derselbe « Sitzung beantragte der storpstischej
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Lord Canterbury sder frühere Sprecher des Unterhauses ,
MannerS Sutton, ) auS Anlaß einer Bill über geistliche

Anstellungen einen Zusatz zu derselben , wonach Ihrer

Majestät unbenommen bleiben sollte , kirchliche Würden

den gegenwärtigenu . überhaupt den Kapellanen des Unter -

Hauses zu verleihe » — eine Motion , welche , ungeach¬
tet sie von Lord Melbourne mit dem Bemerken bekämpft

wurde , wie durch eine solche Bestimmung dem Spre¬

cher des Unterhauses ein höchst auSgeoehnteö K >rchenva -

tronatSrecht verliehen und dir Gewalt gegeben würde ,

seinen Kapellanen die allerersten Stellen in der Kirche

zuzuwenden , dennoch nach einiger Diskussion , worin

besonders dir Bischöfe von London und Kreier den An¬

trag unterstützten , in förmlicher Abstimmung durch 30

gegen 1t Stimmen , also mit einer Majorität von 19

gegen die Minister angenommen wurde .
— In der heutigen UnterhauSfitzung nichts von

Erheblichkeit .
— Seit gestern ist der verstorbene Monarch auf dem

Paradebelte ausgestellt ; dir londoner Blätter enthalten

ausführliche Beschreibungen dieses Zeremoniells , die aber

im Wesentlichen nichts zu berichten wissen , was nickt bet

allen derartigen fürstlichen Traurrfeirrlichkeiten hrtkömm -

lich und zu sehen wäre .
— Die Time « will von einem Korrespondenten ein von

ihr miigethetlkeS NawenSverzrichniß aller der Radikal » ,

form » — 48 an der Zahl — erhalten haben , welche ihre

Resignationen für das neue Parlament an ihre Konstituen¬
ten bereits eingesandt haben . Einige derselben — sagl die

Time » — reden wohl davon , sich um andere Vrrirrtungs -

orte bewerben zu wollen , dir Mehrzahl aber ist , ohne ein

Lebenszeichen mehr zu grben , dahingeschirden . ES strkt

nun zu erwarten , wie Viele von den 48 Tobtgesagtea
der Times im nächsten Parlamente doch wieder lebens -

thätig erscheinen werden .

Frankreich .

Parts , 1v . Juli . Die vouvelle Minerve will wis¬
sen , von drm Marschall Clauzel sepen die ihm von den

spanischen Patrioten und vor Allem von Hrn . v Com «

pvzano und drn französischen und fremden Kapitalisten

gemachten Anträge wegen Uebernakwe der spanischen

tzeerdrfehlshaderstelle unter der Dopprlbrdingung ange¬
nommen worden , daß seine Regierung ihm die Erlaub -

niß gebe , sein Schwert der Sacke Christinens und der

Freiheit zu weihen , und daß hinreichende Geldmittel für
drn Unterhalt und Sold der Armer auS dem Ertrag der

in der Bank von Frankreich zu hintrrlegrnden neurn Anleihe

ihm von Zeit zu Zeit nach drm jeweiligen Bedarf über¬

wacht würden ; « ach Beendigung des Kriegs aber wollte
der Marschall nach Frankreich zurückkehren , und von
dem Augenblick an nichts mehr , mittelbar oder unmittel¬
bar , mit den spanischen Angelegenheiten zu thun haben .
Die Antragsteller hätten diese Bedingungen eingegangrn
« nd auch das französische Ministerium sich dem Projekt
geneigt gezeigt , allein rin über dem Ministerium stehen¬
der Wille habe sich demselben entgegen bewiesen , vnd

schließlich setz dann dem Marschall die Autorisation zur
Uedrrnahme des Kommando ' s definitiv versagt worbe » .

— Nach dem » Garde National » von Marseille sollte
General Rigny am 8 . von dort nach Paris , und von

da zi seinem Kommando im Departement du Nord ab¬

gehen .
— Von 326,298 zur letzten Reklllkeaziehung eingetra¬

gen gewesenen jungen Männern konnten 155,839 lesen

und schreiben ; tl .784 konnten nur lesen ; 149 l95 konn¬

ten weder lrsen noch schreiben ; von den noch bleibenden

9480 konnte der B ' ldungszustand nicht geprüft werden .
— Folgendes ist das Verhältniß , in welchem dir hö¬

heren Grave der Ehrenlegion in der Armee und <m Zi¬

vildienste vertkrilt sind . Wir entlehnen dir Zahlen auS

dem kön . Almanach von 1837 : Grvßkrruze , Militärs

72 ; Zivil 19 ; total 91 . Großoffiziere , Militärs 161 ;
Zivil 31 ; torol 192 . Kommandeure , Militärs 707 ; Zi¬
vil 92 ; total 799 . Gelammtsumme , Militärs 940 , Zi¬
vil 142 . Im Ganzen 1082 . Man sieht aus diesen be¬

stimmten Zahlen , daß ungeachtet gewisser Deklamationen
das militärische Verdienst au den Nationalbelvhnungen und

Ernennungen zur Ehrenlegion reichlichen Theil nimmt .
( Ztg . d. Ob . u . Nd . Rb .)

— Der bekannte Bruyant ist , da sein gestörter Ver «

nunfizukand sich nicht bessert , jetzt in der Verwahran¬

stalt von Montreuil -sous -Lavn untergrbracht worden .

> — Nächsten Mittwoch werden die Arbeiten an de «
Neubau des Stadchauses auf der Seinrpräfekmr in 7

Loosen in össentlichem Aufstrich in Akkord begeben wer¬
den , nämlich : Grd - vnd Mauerarbrit veranschlagt zu
4,247,904 Fr . g3 Ct . ; Zimmerarbeit 274 . 490 Fr . 63 Ck . ;
Dachbedcckung u . Bebleiung 237,825 Fr . 15 Ct .; Schrei -

nrrarbrit 425,293 Fr . 80 Ct . ; Echlofferarbeit 628,427
Fr . 22 Ct . ; Anstreicher - und Glaserarbeit 103,518 Fr .
30 Ct . ; Pfiästererarbrit 32,752 Fr . 83 Ct ; totalOMik .

40,212 Fr . 56 C >.

ID Paris , 11 . Juli . ES scheint gewiß , daß He »

Martin ( du Nord ) gestern seine Entlassung «ingerrickt
habe , die Deliberation über deren Annahme aber vom Mi¬
nisterium bis auf das Ende der S -tzung hknausgrschoben
worden sey . In der That ist heutiges Tages der Aus¬
tritt eines Ministers ein Eretgniß , und leicht sehr folgen¬
reich , da r » stets schwer hält , eine bestehende Kombina¬
tion zu ergänzen . Dies scheint wenigstens für die Cha «

rakterunabhängigkeit der franz . Staatsmänner zu zeugen .
— In der heutigen Sitzung der PairSkamwer wurde das

Gesetz über die Besteurmig des einheimischen Zucker - mit
80 gegen 38 Stimmen angenommen .

N . S . Briefe , welche der Marschall Clauzel nach
Toulouse geschrieben hat , bestätigen die Gerüchte , welche
in Bezug auf seine Sendung nach Spanien zirkultrten .
Unter den ihm gemachten Anerbietungen seyeu die grwe -
len , zum Grand von Spanien (? ) ernannt zu werde «
und den dikiatorischrn Armeebefehl zu erhalten . — Der

Graf Medrm ist alS ausserordentlicher Kurier von der rus¬

sischen Gesandtschaft nach St . Petersburg abgrfertigt wor -



de». Seine Mission soll Bezug aus die span. Angelegen¬
heiten haben.

Spanien .
Madrid , 1 . Juli . Mit der Preßfreiheit fleht ' s un¬

ter der Regierung der Königin Christine seltsam aus : die
Gazeta verkündigt nicht weniger als sieben , auf dir Re¬
quisition des Staatsanwalts , ringeleitete Prozesse wegen
angeblicher Prrßvergehen .

1V Madrid , S . Juli . Manschreibt aus Cadir
vom 24 . v . M . , daß die Ruhe dieser Stadt beinahe auf ei¬
ne sehr ernstliche Art gestört worden wäre . Zwei Kom¬
pagnien andalusischer Freiwilliger , welche sich nach San
Fernando begeben sollten , um die abzuschickenden Gefan¬
genen z» überwachen , weigerten sich , zu marschiren , be¬
vor sie ihren Sold erhalten batten . Der Generalgouver «
neur sah sich grvöthigt , die Kaserne mit Artillerie umzingeln- zu lassen und zu erklären , daß er sie zusawmenschießen las¬
sen würde , wenn sie nicht gehorchten . Diese Drohung
wirkte ; die Meuterer legten die Waffen nieder , und
wurden , 97 an der Zahl , in das Fort Katharina ge¬
bracht . — Heute Abend ist großes Ministerkonseil gebalte »
worden . Man berieth sich , wie es heißt , über den Krieg .
Nun sind drei Offiziere als ausserordentliche Abgeordnete
an die Armeen von Aragonien , Katalonien und des Nor¬
dens abgegangen . — In der Corttssitznng vom 2 . d.
wurde die Diskussion des Gesetzes über Aufhebung de -
Sequesters der Güter der Emigranten sortgesetztund der 2 .
Art . desselben angenommen .

— Nach einem Schreiben aus Cerat vom 2 . Juli ist
ein der Division Jrribarren attachirter englischer Offizier ,
NaweuS Turner , provisorisch zum kön . großbritannischen
Kommissär ernannt worden und folgt in dieser Eigenschaft
den Heerbewegungen des Barons de Meer .

— Ein Schreiben aus Valencia vom t . Juli sagt : Diese
Provinz ist noch tausendmal unglücklicher daran , als Ka¬
talonien , Navarra oder Biscaya . Wir haben nicht einen
einzigen Soldaten zu unserem Schutze . Castellvn , Villa
Hermosa , Alcoi , Terrica , Villamale , kurz , alle die ver -
möglichsten , volkreichsten Städte sind von den Carlisten
unter Serrador besetzt , der über 6000 Mann Fußvolk
und 800 Mann Reiterei zu gebieten hat . Ihn geleiten
Pepe , Laura , Lopez , Esperanza und 100 andere Ban -
denfükrer , die allezeit voraus sind und als Spähstreiser
und Scharmützler agiren .

Bayonne , 6 . Juli . Es sind über die zu Hernant
unter den dort stehenden Truppen ausgedrochene Empö¬
rung eine Menge abweichender Berichte im Umlauf . Der
General Redon ist , wie man sagt , gelobtet worden ;
Mirasol , der gezwungen wurde , verkleidet nach San Se¬
bastian zu entfliehen , fand dort die Truppen in ausseror¬
dentlicher Aufregung , und wurde genöthigt . sich an Bord
eines englischen Fahrzeuges zu flüchte ». Die Truppen ,
welche sich empörten , haben Leopold O ' Donnel zu ihrem
Befehlshaber ernannt . — Der General Jaureguy ist
mit den ibm ergebenen Chapelgorris nach Jrun gezogen ,
um die Garnison von Jrun und Furntarabia , die Jnsu-

bordknatkonsntigungen zeigte , in Schranken zu halten . —
Man versichert , daß Guerguo mit 7 Batalllonnen und
400 Reitern nach Santander marschire .

1V Man schreibt aus Bayonne v » m 7 . , daß der
General Mirasol am Tage zuvor von San Sebastian
abgcreist war . Die Truppen von San Sebastian und
auf der ganzen Linie von Hernani , sind zur vollkommen¬
sten Ordnung zurückgekchrt . General Redon soll an sei¬
nen Wunden gestorben seyn . In Pampelona brach am
4 . eine Feuersbrnnst aus , die eine bedeutende Quantität
Mundvorrath und Mehl zerstörte . Eine andere Korre¬
spondenz aus Bayonne sagt , daß die Revolte der Gar «
nlsonen von San Sebastian , Hernani und Jrun am 6 .
noch fortgcdauett habe .

1V Bayonne , 7 . , halb 7 Uhr Abends . In diesem
Augenblick erhält der spanische Konsul einen Kurier , wel¬
cher Madrid am 4 . verlassen hat , und man versichert
mich , daß er dringende Befehle an die Generale Mirasol
und Espartero bringe , so schnell als möglich und mit
allen verfügbaren Truppen zum Schutze der Hauptstadt
aufzubrechen .

Telegraphische Depeschen .
„ Bayonne , 9 Juli , 6 '^ Uhr Abends .

Espartero war am 5 . zu Espajo , und nabm die Rich¬
tung nach dem Thale Mena . Er hat 409 Pferde , welche
von Madrid kamen , mit sich vereinigt . Nach dem Ebro -
übergange soll sich Don Carlos nach Cantaviesa begeben
haben , welches er zu seinem Waffcnplatze machen will .
Tie Division des Generals Buerens , 10 000 M . und
700 Pferde stark , muß am 5 . in Saragossa angekommen
seyn , von wo aus sie zu Oraa in Unteraragonien stoßen
will . Auf diese Weise werden 20,000 Mann beisammen
seyn . — Don Carlos hat den Ebro mit 8000 M . und
500 Pferden , die mit ihm aus Navarra gekommen sind ,
passtrt . Die Katalonier sind in ihrer Provinz geblieben ,
wie auch der Baron de Meer .

Perpignan , 9 . Juli .
Don Carlos ist am 20 . mit 12 — 14,000 Mann ,

ohne Hindernisse zu finden , am 29 . v . M . bei Cherta
über den Ebro gegangen . In der angegebenen Zahl ist
die katatonische Bande des Tnstany mit inbegriffen . Der
Baron de Meer war an demselben Tage in Tarrega .
Am 4 . war Barcelona ruhig .

Rußland .
St . Petersburg , 1 . Juli . Am 12 . v. W . setzt«

der Großfürst Thronfolger seine Reise von Kamyschloff
aus welker fort und erreichte , nachdem Se . kaiserl . Hoh .
noch 100 Werst im perm ' schrn Gouvernement zurückgelegt
hatte , die Gränzen deS tobolskisch - n Gouvernements , wo
derselbe in der ersten auf dem Wege liegenden sibirischen
Stadt Tjumen das Nachtlager hielt . Am 13 Juni , Mor¬
gens um ü Ubr , ließ siw Se . kais . Hoh . in einer Schalup¬
pe über dir Tura setzen : die Ruder führten tjumen ' sche
Bürger , die sich freiwillkg dazu erboten hatten . Bei der
Station über Jewlewa fuhr Se . kais . Hoh . über den To¬
bst und erreichte , nachdem auch noch ver Jriysch passtrt
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war, um Mitternacht dle Stadt Tobolsk. Sr . kais. Hoh.
hatte an diesem Tage 257 Werst zurückgelegt . Am 15 .

Juni , Morgens uw 10 Uhr , begaben sich Se . kais . Hoh . ,
vom Generalgouverneur des westlichen Sibiriens beglei¬
tet , in die Kathedrale und dankten daselbst dem Höchsten
für die glückliche Ankunft in Sibirien , welches noch von
keinem Mitglied » deS kaiserlichen Hauses besucht worden
war . Nach der Rückkehr au « der Kirche empfing Se . k.

Hoh . die Generalität , die höheren Beamten , den hochwür¬

digen Erzbischof mit der höheren Geistlichkeit , die Kauf¬
mannschaft , die kirgisischen Sultane und einige Mogulen ,
die nach Tobolsk gekommen waren , um de» Erben des

Thrones zu sehen . Darauf ließ Se . kaiserl . Hoh . das Li¬
nienbataillon Nr . 1 die Revüe passiren , und besichtigte das

Haus des Korpsftabes , in dem sich Militarkantonisten be¬

finden , das Gymnasium und die Ausstellung , welch « sich
nicht so sehr durch Fabrikate , als durch Naturprodukt «

auszeichnete , di« diesem Lande ausschließlich eigenthümlich
sind . Abends um 10 Uhr besuchte Se . kais . Hoh . einen

glänzenden Ball , welchen die Beamten , Ehrenbürger und

Kaufleutr dem hoben Gaste gaben . Am folgenden Tage
besichtigte Se . kais . Hoh . , nach gehaltenem Gottesdienste ,
das Arsens , die wohltätigen Anstalten , das Lazarett ) ,
das Gefängniß und den Platz , auf welchem Jermak ' s
Monument , das in Jekaterinrnburg aus ural ' schem Mar¬
mor gearbeitet und schon nach Tobolsk gebracht worden

ist , aufgestellt werden wird . ( Ruff . Bl .)

Polen .
Warschau , 2 . Juli . Die Cholera ist hier wieder

ausgcbrochen , doch sind die Symptome nach der dirsfallsi -

gcn Bekanntmachung des Magistrats nicht so heftig , wie
früher .

Nordamerika .
London , 7 . Juli . Man hat Nachrichten aus Rew -Aork

bis zum 17 . Jum über Liverpool durch vas Paketboot Hlber -
nia . Sie gewähren die Versicherung , daß eine bedeutende
Besserung in den Handelsserhältnisscn der Verein . Staaten
eingetreten ist . Das Vrrtrauen hat sich bis zu einem ge,
wissen Grade wieder hergestellt , und eine größere Regsam¬
keit in allen Zweigen des einheimischen wie des ausländischen
Handels wachte sich bemerkbar . Die witgekomwenen
Privatbriefe gedenken auf 's Erfreulichste derben amerika¬
nischen Häusern in London durch die englische Bank ge¬
währten Hülfe , wodurch viele schwere Schuldverbindlich -
keilen sich liquidirrn ließen , die sonst da « Handelsunglück bis
zu einem unberechenbaren Grade vergrößert und noch weiter
verbreitet haben würden . Wie viel an Gold und Silber
durch die angekvmmenen Pakelboote , dir Hibernia , den
Quebeck , den Georg Washington und den Havre mitge¬
bracht wurden , kan » im Augenblick noch nicht ganz genau
angegeben werden , doch dürfte die Gejamwtsusimeauf
1 / Million Dollars sich belaufen .

— Prinz Louis Bvnoparte ist aus seiner amerikanischen
Verbannung auf der Heimkehr nach Europa ; er hatte sich
auf dem Paketschiff »der Washington " eingeschtfft .

— Di« Amerikaner werden nachgerade unruhig über

die fort und fort zuströmenden Auswanderer aus Europa ;
von denen ihnen nur tüchtige Ackerbauer und Handwerker
oder Leut « mir nachhaltigen Geldmitteln willkommen sind ,
und meinen , ihre große Republik sey zu gut , --um als
beständiger Abflußort für alle Gefängnisse und Armen¬
häuser Europa 'S und dessen arbeitsscheue Abenteurer zu
dienen -- , wie sich ein amerikanisches Blatt ausdrückt , wel .
chrs sogar wissen will , daß schon an gesetzliche Vorkeh¬
rungen gegen das Eindringen dieser Auswandererpest ,
der die Volksstimmung in Amerika sich immer lauter und

gereizter zuwider zeige , gedacht werde . Dasselbe Blatt
deckt zugleich die Praktiken mancher Schiffskapitäne auf ,
welche die von ihnen mitgebrachten Auswanderer , zur Um¬

gehung des von denselben zu bezahlenden s. g . Kopfgeldes ,
an nicht üblichen Einlaufsorten ans Land schmuggeln , und
dadurch doppeltem Elende Preis geben .

Staatspaprere .
Wien , 7 . Juli . Metall . 105 " / - ; 4proz . Metal -

liqueS100/ ; 3proz . 76/ « ; 18Z4er Loose 115 * . ; Bank¬
aktien 1366 ^ ; Nordbahn 115 ' -, ; Mail . E . B . 111 .

Pariser Börse vom 11 - Juli . 5prvz . koniol . 110
Fr . 5 Ct . — 3prozent . konsol . 79 Fr . 5 Et . — Span .
Akt . 22 '/ . ; Paff . 5/ . — Portug . Sproz . 26 ' / . . — St .
Germain Eisenbahnaktien 977 Fr . 50 Ct . — Vers . Eisen -
bahnaktien , rechtes Ufer , 685 Fr . ; linkes do . 580 Fr .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

De « 12 . Juli , Schluß lÜHr . lpSt . sPap . Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 103 " /„
do . do . 4 99 —
do. do . r 75 '/ .

es Bankaktien — 1637
N fl . 100 Loose bei Roths . 224

Parkialloose do . 4 141 ' /.
fl . 500 do. do . — 113 '/ .
Bethm . Obligationen 4 98 '/ .

dv . do . 4 -- . — 100 '/ ,
Preußm Staatsschuldscheine 4 !—! IVO'/,

d . b . d . inLnd . sfl . 12 '/ « — —

" Prämienscheine 62 ' /- —
Baiern Obligationen 4 — 101 '/ .
Frankfurt Obligationen 4 — 101 /

,/ Eisrnbahuaktles . Agio — 63 /
Baden Rentenschriue 3 ' . — 101 ' -,

fl.50Loose b. GolluT . 93 ' /, —!
Darmstadr Obligationen 3 ' . 100 '/ , —

,, fl. 50 Loose 59 - , —

fl . 25 Loose — 22 /
Nassau Obligationen b. Roths . 4 100 ' /. —

do . do . 3 —- 9S
Holland Integra ^ 2 / 52
Spanien Aktivschuld S - ^7 16 '/ .
Polen Lottrrieloos « Rtk . . . 64 /

do . » fl . 500 — I 76

Redigirt uuter Berantwortlichkeit von W Rocklot .
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ziemlich heiter

Karlsruhe . ( Museum .) Freitag , den 14 . Juli ,
im Sommerverein Musik von 6 bis halb 8 Ubr ; Tanzun.
terhaltung von halb 8 bis halb 10 Uhr. Im Fall ungün«

stiger Witterung beginnt die Tanzunterhallung um 7 Uhr .
Karlsruhe , den 13 . Juli 1837 .

Der Vorstand.

Bekanntmachung .
Die Maurer - und Jimmermannsarbeit in den neu zu errich¬

tenden Fabrikgebäuden zu Wagbäusel sollen im Soumissionswege
begeben werden . Die hiezu Lustkragenden können die Pläne und

Bedingungen nächsten Samstag und Sonntag , den 15 . und 16 .
dieses , den ganzen Vormittag , in Rr . 145 der Zähringer Straße ,
im zweiten Stock , cinsehen .

Karlsruhe , Len 13 . Juli 1837 .
Direktion der bad . Gesellschaft für Zuckerfabrikation .

Der Präsident :
Frhr . v . Ellrichshaußen .

vät . Hündle .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Von
neuen holländischen Häringen sind wieder fri¬
sche Zufubren eiuqctroffen

"
bei

C . A . Fellmeth .

Sophienba - bei Rappenau .
Vom 1 . bis 1ü . Juli angekvmmoie Kurgäste .

Herr Schmvlck , Sohn , rvn Mosbach . Herr Revisor Kack

»vn Karlsruhe . Fräulein Mulh von Neckarblschvfsheim . Frau

Kaufmann Becker mit zwei Kindern und Bedienung von Pforz¬

heim . Packler Schmutz von Rappenau . Frau Kruder von Our -

lach . Fräulein Bretschger von Bruchsal Herr Sleiler , Kellner

auSKarlsruhe . Frau Regienmgtrevisor Schmidt von Mannheim .

Fräulein Sleimig und Fräulein Brandes von da . Frau Regie¬

rungsrevisor Böhring r mit drei Kindern und Bedienung von da .

Kvfmann , Handwerker von Küffenhardl . Madame Gerwig und

Madame Dollmätsch von Karlsruhe . Frau Bauralh Oyckerhoff

mit Töchlerchen , und Herr Beznksbaumeister Dyckerhoff mit Sohn

von Mannheim Herr Obergerichisadvvkat Maier mit Gattin ,

zwei Kindern und Bedienung von da . Herr Apotheker Katzenber¬

ger mit zwei Kindern , Herr Gastwirth Lissignvlv mit Töchlerchen ,
und Frau K - umm von Ettlingen . Joseph Kerbst , Schneidermei¬

ster von Rappenau .

Nr . 1361 . Sckrkesheim , bei Heidelberg . (Frucht - und

Wein verkauf .) Bon unfern hiesigen Naiuralienvorräthen wer¬

de» künftigen
Montag , den 17 . dieses Monats ,

Vormittags IN llhr,
auf unserem Geschäftszimmer dem Verkauf in schicklicheü,Abthei -

lungea ausgesetzt :

90 Malt « Korn ,
50 - Gerste,

270 - Spelz ,
130 . » Hader ;

sodann Wein :
"

i ^ 1Z 5 r ! . Weknheim -r und

45 - I836r >
wozu wir die Liebhaber eimaden .

Schriesheim , den 7 . Juli 1837 .
Großh . badische Kellerei .

Ulm er .

Rr . 6420 . B . -' umenfeld . ( Schuldenlkquidation .)
Heber das verschuldete Vermögen des verstorbenen PosthalterS
Bieter von Hilzingen wirs Gant erkannt , und zum Schulden -
richtigstellungs - und Borzugsverfabren auf

Dienstag , den 18 . Juli d . I . ,
Morgens 9 Uhr , Lagfahrt angeordnet . Es werden nun alle die¬
jenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
diese Gantmaffe machen wollen , anmit aukgefordcrt , solche in der an¬
gesetzten Lagfahrt . bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß in der Lagfahrt ein Massepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßverglei¬
che versucht werden sollen , mit dem Beisätze , daß , in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläabiger -
ausschuffes , die Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitrctend angesehen werden .

Blumenfeld , den 19 . Juni 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Bauer .

Nr . 4151 . Ueberlingen . (Aufforderung .) Alle , wel¬
che Ansprüche an die Erbmasse des verstorbenen Lehrers , N . pomuk
Lederte dahier , machen können oder wollen , werde » hierdurch
au 'aeforderr , ihre Forderungen schriftlich cder mündlich in der zur
Liquidation auf

Dienstag , den 18 Juli h. I . ,
Vormittags 8 » hr ,

angesetzten Tagfakrt geilend zu mache » , widrigenfalls dem , der
seine Forderung nicht anmcldor , seine Ansprüche nur auf denjeni¬
gen Toeil der Erbmasse « hatten werden , der nach Befriedigung
der Erbschaftsgläubiger au ' den Erken gekommen ist.

Ueberlingen , den 21 . Juni 18 i7 .
Großh . dadisches Bezirksamt .

B ö t ! I i n .

^ Anzeige .
Die HH . Marchal n . Komp . , Tapeten -

fabrikaitten in Strasburg , Nachfolger von P .
Banne , haben die Ehre , >bre Knuden im
Großherzogthnm Baden zu benachrichiigen , daß
sie eine zweite Fabrik in Kebl errichter haben ,
um ihren geneigten Abnehmern den Eingangs ,
zoll zu ersparen .

Mt einer Vellage .

Bt rl r - r » und D , u <kerr PH . M « <k 1 » r.
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